
100 Jahre Kapelle
Widnau
In einem gelungenen und
feierlichen Gottesdienst durften
wir in Widnau im November das
100-Jahr-Jubiläum der Kapelle
Widnau feiern. Nun geht sie –
wie wir auch – in ein neues Jahr:
die Kapelle Widnau.
Allerdings wird es für die Aller-
wenigsten von uns das 101. Jahr
sein. Wir blicken auf ein ungewis-
ses Jahr, sehen am Horizont
Schlagwörter auftauchen wie:
Eurokrise, Wirtschaftskrise, Iran,
Afghanistan. Wie am Anfang
jeden Jahres fragen wir: was wird
sein? Was erwartet uns? Was kön-
nen wir beeinflussen, was nicht?
Welche Tragödien hält dieses Jahr
bereit?

In einer Zeit der Solidarität
gebaut
Es kommt ein neues Jahr. Das sagt
gelassen die Hundertjährige. Und
was für ein interessantes Jahr.
1400 Jahre ist es her, dass Gallus in
diese Gegend kam. Interessant,
dass Katholikinnen wie Refor-
mierte dieses Gallusjahr gemein-
sam begehen. Denn die Kapelle in
Widnau zeugt von anderen Zei-
ten: Als die Reformierten im
Unterdorf zu Widnau einige
Widrigkeiten von der katholi-
schen Mehrheit erdulden mus-
sten: Etwa das Verbot die alte
katholische Kirche für Abdan-
kungen zu benutzen, ein Verbot
das letztendlich zum Bau der
Kapelle führte. Es war aber auch
eine Zeit der Solidarität im Unter-
dorf, in der man einander half
und beistand so gut es ging.

In ihrem Vortrag im Festgottes-
dienst hat Anni Schawalder einen
detaillierten, kenntnisreichen und
anregenden Blick auf diese Zeit
vermittelt. Ihre Worte haben diese
Zeit, Glaube und Hoffnung der
Menschen zu Beginn des 20. Jahr-
hunderts lebendig werden lassen.

Wer diesen Vortrag verpasst
hat oder ihn gerne zum Nachlesen
hätte: Demnächst erscheint eine
Festschrift mit dem Vortrag von
Anni Schawalder, einer Darstel-
lung der Reformationsgeschichte
Widnaus sowie Fotos und Mate-
rialien zur Kapelle und vielem
mehr.

Gilt Toleranz nicht mehr?
Die Geschichte scheint überwun-
den: 2012 feiern wir ein ökumeni-

Gemeinsam ökumenisch beten
Vielleicht lassen wir uns inspirie-
ren von den Geschichten, die
Frauen und Männer aus unserer
Gemeinde erzählen können: Wie
sie begonnen haben die Trennung
zwischen katholisch und refor-
miert mit kleinen gemeinsamen
Aktionen aufzubrechen; wie sie
angefangen haben gemeinsam
ökumenisch zu beten; wie es dazu
kam dass ein katholischer Kir-
chenpräsident den Reformierten
Blumen für den Reformations-
sonntag schenkte …

Jahr der Begegnungen
In 100 Jahren ist hier viel gesche-
hen, vieles ist neu entstanden, vie-
les ist möglich geworden in der
Ökumene. Für die nächsten 100
Jahre steht noch viel aus: Auch
und gerade Begegnungen mit
anderen Religionen. Auf Gott
vertrauen heisst dabei: auf die
vermeintliche eigene Stärke ver-
zichten – wie auch Gott am Kreuz
darauf verzichtet hat – und in der
eigenen Schwäche auch die
Schwäche von anderen zu erken-
nen. So kann Begegnung gelin-
gen.

2012 wird ein Jahr der Begeg-
nungen. Wieder werden unzäh-
lige Menschen in der Kapelle
zusammenkommen. Und über
allem steht die Jahreslosung für
2012 aus dem 2.Korintherbrief
12,9. Sie lautet: «Denn die Kraft
findet ihre Vollendung am Ort der
Schwachheit.»

Pfarrer Stephan Gleim

sches Gallus-Jahr. Da ist doch nie-
mand mehr, der ohne Gebets-
raum Abdankungen draussen, im
Regen begehen muss, oder? Da ist
doch keine religiöse Minderheit,
die aufgrund ihres Glaubens ge-
schnitten wird, oder? Immerhin
durften die Reformierten, bei aller
Benachteiligung, 1911 die Kapelle
bauen.

2012 gilt diese «Toleranz» reli-
giösen Minderheiten gegenüber
wohl nicht mehr. Selbst die Bitten
nach Friedhöfen auf denen nach
islamischen Gebräuchen bestattet
werden kann, werden zum Politi-
kum. 2012 und wohl auch noch in
den Jahren danach wird es um die
Frage gehen: unnachgiebig den
Satus quo verteidigen oder mutig
Schritte miteinander wagen?
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Aus den Gemeinden Balgach, Berneck-Au-Heerbrugg,
Diepoldsau-Widnau-Kriessern

Monatslied Januar
413: «Herbei, o ihr Gläubigen»
Ein Weihnachtslied, das ur-
sprünglich aus dem englischspra-
chigen Raum stammt. Auch wenn
die Wortwahl von Heinrich Ranke
nicht mehr der heutigen Um-
gangssprache entspricht, drückt
das Lied in seinen vier Strophen
doch alle Aspekte der Weih-
nachts- und Epiphaniaszeit aus,
die ja bis Ende Januar andauert.

Jens Mayer

Regionales
Gesprächsabend
mit Lukas Niederberger
Montag, 23. Januar, 19.30 Uhr
im Kirchgemeindehaus Breite,
Balgach
Thema: «Die Kunst engagierter
Gelassenheit»
Näheres siehe Gemeindeseite
Balgach und Tagespresse

1911: Ansicht der frisch erbauten Kapelle.
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2011: Panoramablick auf die renovierte Kapelle.
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Ökumenische
Drei-Königs-Feier
in Diepoldsau
Mittwoch, 4. Januar 
Treffpunkt: 16 Uhr in der
Katholischen Kirche
Zur ökumenischen Drei-Königs-
Feier laden wir alle Kinder vom
Kindergarten bis zum 2. Schuljahr
in Begleitung von Erwachsenen
herzlich ein. Der Abschluss der
Feier findet in der evangelischen
Kirche statt.

Anschliessend gemütliches Zu-
sammensein bei Kaffee und Drei-
Königs-Kuchen im evangelischen
Kirchgemeindehaus

Wir freuen uns auf ihren Be-
such. Pfarrer Andreas Brändle, PA
Claudia Gindorf und Pfarrer
Markus Schiess

Ökum. Gebetswoche für
die Einheit der Christen
Sonntag, 22. Januar, 9.30 Uhr
in der evang. Kapelle Widnau

Ökum. Bibelabend
Mittwoch, 25. Januar, 19.30 Uhr
in der Methodistischen Kirche
Diepoldsau
Pfarrer Andreas Brändle,
PA Claudia Gindorf und 
Pfarrer Markus Schiess

Herzliche Gratulation
zum Geburtstag
30.12. Theodor Keller-Dürr,
Meierenaustr. 15, Widnau ( 80.)
31.12. Werner Kuster, Altersheim
Geserhus, Rebstein (89.)
31.12. Elisabeth Russenberger-
Quadri, Zinggenstrasse 17, 
Widnau (84.)
8.1. Emma Sieber-Fritz,
Widenstrasse 18, Widnau (84.)
11.1. Eduard Sonderegger-Streich,
Rheinstrasse 36c,
Diepoldsau (81.)

11.1. Gertrud Weder-Holenstein,
Schmitterstr, 25, Diepoldsau (80.)
16.1. Mimi Bischof-Leuenberger,
Oberrieterstr. 1, Diepoldsau (82.)
17.1. Alice Neff-Keller, Altersheim
Rheinauen, Diepoldsau (83.)
20.1. Christa Däppen-Härtel,
Haus Augiessen, Widnau (83.)
28.1. Erika Neff-Heese,
Trattgasse 6, Widnau (83.)
30.1. René Bourgoin-Liechti,
Unterdorfstr. 8, Widnau (80.)
4.2. Lydia Bingham-Kunz,
Schulstr. 11, Heerbrugg (92.)
4.2. Alice Schiefer-Frick,
Trattgasse 4, Widnau (86.)
5.2. Kurt Bächi-Wirth, Untere
Böschachstr. 6, Diepoldsau (87.)
7.2. Rosa Nüesch-Geiger,
Unterdorfstrasse 59, Widnau (81.)

Veranstaltungen
«Ki-Treff» in Widnau
Wir treffen uns am ersten Freitag
im Monat (ausser bei Feier- und
Ferientagen) jeweils nach der
Schule, ab 15.15 bis 17 Uhr im
Jakobihus (Jakobisaal) in Widnau.
Erstes Treffen am Freitag, 3. Fe-
bruar.

Nach einem kleinen Zvieri,
können wir gemeinsam spielen
und uns bewegen. Anschliessend
wollen wir Glauben feiern, Ge-
schichten hören, basteln und
zusammen Spass haben. Eingela-
den sind alle Schulkinder der 1. bis
3. Klasse. Wir freuen uns schon auf
dich!

Flyer mit den genauen Termi-
nen werden verteilt und sind im
Aushang.

Für Fragen und weitere Infor-
mationen bitte bei Alexandra
Steiger, 071 722 02 70, melden.

Fritigs-Treff in Diepoldsau
Im neuen Jahr beginnt der Fri-
tigstreff am 6. Januar. Die weite-
ren Daten sind 13., 20. und 27. Ja-
nuar.

An den ersten beiden Freitagen
im Februar finden aufgrund der
Sportwoche und den Winterferi-
en keine Fritigstreffs statt.

Ab 15.20 Uhr gibt es im evan-
gelischen Kirchgemeindehaus
Diepoldsau einen Zvieri, danach
wird gespielt. Von 16.30 bis 17.30
Uhr findet der Kindergottesdienst
statt. Eingeladen sind alle Kinder
vom Kindergarten bis zur 4. Klas-
se. Wir freuen uns auf viele be-
kannte und neue Gesichter.

Ökum. Krabbelgottesdienste
Diepoldsau: Dienstag, 17. Januar,
9.30 Uhr in der kath. Kirche 
Widnau: Donnerstag, 19. Januar,
9.30 Uhr in der evang. Kapelle

Ökumenisches Abendgebet
Donnerstag, 19. Januar, 19.30 Uhr
in der Kapelle Augiessen

Andacht im Altersheim
Rheinauen Diepoldsau
Freitag, 6. Januar, 15.45 Uhr
Freitag, 20. Januar, 15.45 Uhr
Freitag, 3. Februar, 15.45 Uhr

Bibelgesprächskreis Diepoldsau
Dienstag, 10. und 24. Januar,
19.30 Uhr im Kirchgemeinde-
haus. Alle Interessierten sind
herzlich eingeladen. Weitere
Auskünfte gibt gerne Pfarrer
Andreas Brändle, 071 733 11 32.

Treffpunkt für Alleinstehende
Donnerstag, 5. Januar und
2. Februar,jeweils 9 Uhr im evang.
Kirchgemeindehaus Widnau

Bücherrunde-Lesekreis
Dienstag, 10. Januar und
7. Februar, jeweils von
14.30 bis 16.30 Uhr im evang.
Kirchgemeindehaus Widnau
Das aktuelle Buch heisst «Das
Schönste, was ich sah» von Asta
Scheib – Über das Leben des Ma-
lers Segantini.

Für alle, die gerne lesen und
sich in einer interessierten Runde
austauschen wollen.

Informationen beim Leiter
Karl Knecht, 071 722 39 51.

Flötenensemble Widnau
montags um 18 Uhr im
evang. Kirchgemeindehaus

Frauenchor Widnau
montags von 14 bis 15 Uhr 
im evang. Kirchgemeindehaus

Kirchenchor Diepoldsau
mittwochs um 20 Uhr
im evang. Kirchgemeindehaus
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Diepoldsau-
Widnau-
Kriessern
Gottesdienste
Samstag, 31. Dezember,
Silvester
17 Uhr Diepoldsau
Pfarrer Andreas Brändle

Sonntag, 1. Januar, Neujahr
17 Uhr Widnau
Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrer Stephan Gleim

Sonntag, 8. Januar
9.30 Uhr Widnau
Pfarrer Stephan Gleim
9.30 Uhr Diepoldsau
Pfarrer Andreas Brändle

Sonntag, 15. Januar
9.30 Uhr Widnau
Pfarrerin Manuela Schäfer,
Berneck
9.30 Uhr Diepoldsau
Pfarrer Andreas Brändle

Sonntag, 22. Januar
9.30 Uhr Widnau
Ökumenischer Gottesdienst zur
Gebetswoche für die Einheit
der Christen
Diakon Carsten Wolfers
und Pfarrer Stephan Gleim
9.30 Uhr Diepoldsau
Pfarrer Andreas Brändle

Sonntag, 29. Januar
9.30 Uhr Widnau
Zentraler Gottesdienst
Pfarrer Stephan Gleim
Anschliessend Suppenzmittag
im evang. Kirchgemeindehaus

Sonntag, 5. Februar
9.30 Uhr Diepoldsau
Zentraler Gottesdienst
Pfarrer Andreas Brändle
Fahrdienst

Allfällige Änderungen
entnehmen Sie bitte der jeweiligen
Freitagausgabe des «Rheintaler».

www.refmittelrheintal.ch
http://www.refmittelrheintal.ch
Pfarramt Diepoldsau
Pfarrer Andreas Brändle
071 733 11 32
andreas.braendle@refmittelrheintal.ch

Sekretariat Nadine Kuster
071 733 23 78
nadine.kuster@refmittelrheintal.ch

Mesmer
Hansruedi und Bärbel Kuster
071 733 14 21
Pfarramt Widnau-Kriessern
Pfarrer Stephan Gleim
071 722 49 78
stephan.gleim@refmittelrheintal.ch

Mesmerin 
Hildy Isenschmid, 071 722 48 03
Martha Zellweger, 071 733 10 71

Jahreslosung 2012
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